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80

Schüler hie mid da nut Grammatik überladen werden, während die

praktische Seite des Unterrichts, als Lesen und Aufsah, nicht die

erforderliche Berücksichtigung erfahre.

Base!.
L c h r c rw i t tw c u k a ssc. Seit 182K besteht eine freiwillige

Lchrerwittwenkasse; sie wurde damals von Lehrern der Stadt und
Landschaft gegründet. Es ist dies die einzige Anstalt des Gesammt-

kantons, die ihre Integrität über den Trennnngssturm hinaus
behauptete. Leise Stimmen zur Trennung waren zwar, besonders oor
1810, hauptsächlich in Basel vernehmbar, verstummten aber bald,
da sie weder auf der Landschaft noch in der Stadt Anklang fanden.
Der Hauptanlaß, daß der ursprüngliche Fortbestand je in Frage
kam, ward durch die Entstehung einer Wittwen - und Waiscnkassc

für die Lehrerschaft der Stadt gegeben, deren Statuten die Lehrer
der Landschaft von der Theilnahme ausschließen. Diese städtische

Anstalt übt auf die des Gesammtkautons in so fern einen nicht günstigen

Einfluß, als die Lehrer der Stadt nun nicht mehr regelmäßig
der Letzter» beitreten; die Erstcrc verheißt bei freilich größerer Einlage

auch größere Vortheile. Die Lehrer - Wittwen - und Waisenkasse

des Kantons Basel hatte
1833 — Mitglieder und an Vermögen Fr. «151

1831 38 „ „ „ „ 7231

1835 3K „ „ „ >, „ 7331

183k 88 „ >, „ „ 8513

1837 87 - „ 3139

1838 83 „ „ „ 10007

1833 80 „ „ „ „ 10521

1810 78 „ „ 11071

1811 73 „ „ „ 11581

1812 33 „ „ » „ „
Ungeachtet der Abnahme an Mitgliedern hat das Vermögen demnach

stets zugenommen. — Es steht zu erwarten, daß die jünger»

Lehrer der Landschaft, welche der Gesellschaft bisher nicht angehörten,

nun auch derselben bcitreten werden. — Wir gedenken, die im

Jahr 1840 revidirten Statuten einmal mitzutheilen.
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